REPORTAGE UMNUTZUNG

Die Architektin Angela Rimmele verwandelte im Auftrag ihrer Kunden Lagerhalle

D e r h e | ‘ e \NO h n S I n n und Spitzboden einer Schreinerei in hochwertigen Wohnraum. Auch logistisch ei-

ne Meisterleistung, liegt das Anwesen doch in eng bebautem Gebiet inmitten

Stuttgart-Feuerbachs. Wir stellen die gréBere der beiden Wohnungen vor.
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REPORTAGE UMNUTZUNG

Bei dem Zuschnitt des Raumes bot sich
der Einbau einer langen, einzeiligen
Kuche an. Im Sommer verbringen die
Bewohner auch viel Zeit auf dem Balkon.

Rechts: Fensterflachen konnten nur in der
Dachschrage gesetzt werden. Dafur
erstreckt sich eines der groBen Formate
bis unter den First. Die Treppenanlage
steht gleichsam als plastisches Element im
Raum.
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Stahlwange, Trittstufen

aus Eiche und in Trocken-
bauweise geschlossene
Brustung - die elegant:
Treppe.

Im Bereich des Wohnzimmers wurde
die Decke teilweise nach oben ge&ff-
net. Bodenbelag: Eichenparkett.

Der Balkon lagert auf einer in junge-
rer Zeit angebauten Garage. Ver-
kleidung: Larchenholz.




24 ALTHAUS MODERNISIEREN 4/5 2019

Die mit geburstetem Edelstahl-
handlauf versehene Bristung aus
Spezialglas sichert den Weg von
Buroecke zu Schlafzimmer. Fur
gutes Klima auch im Hochsommer
sorgt mineralische Zwischen- und
Aufsparrenddammung.

Feinsteinzeug im Solnhofener Look als Bodenbe-
lag, langformatige Fliesen an den Duschwanden.

ngel . mmele mag Auftrige, bei

denen viel getiiftelt werden muss.

So wie bei dieser ehemaligen
Schreinei in Stuttgart-Feuerbach. Uber
dem als Werkstatt zu belassenden Erdge-
schoss und innerhalb der bestehenden
Kubatur des zweieinhalbgeschossigen
Gebdudes galt es zwei hochwertige Woh-
nungen zu erstellen. Mit moglichst gutem
Blick auf den Killesberg. Und das in
einem dicht bebauten Viertel mit engen
Zufahrtstrafen. Auch sollten gewisse
Eckdaten erfiillt werden (Energiestan-
dard: KfW 100, optimaler Schall- und
Brandschutz, zur Werkstatt hin ewa eine
F90-gerechte Decke).

Holzbauweise lag da nahe, einmal mehr
kooperierte die Architektin hierfiir mit den
Zimmerern der Stuttgarter Firma Mc Caf-
ferty GmbH. Gemeinsam hatte man
schon mehrere dhnlich komplexe Auftri-
ge erfolgreich gewuppt, eine recht spek-

DACHGESCHOSS

Fur tolle Blicke auf den Killesberg: Die beiden
Gauben reichen Uber die Gebaudekante hinaus.

takulire, mit Fertigteilen erfolgte Aufsto-
ckung zierte erst vor wenigen Ausgaben
die Titelseite dieser Zeitschrift.

Als ehemaliges Lager einer Schreinerei
waren Obergeschoss und Spitzboden bau-
lich von minderer Qualitit. Die konstruk-
tiven Holzer vor allem der Dachkonstruk-
tion mussten deshalb ersetzt werden. Sie
wurden grofdteils per Kran einge-
schwenkt. Steinwolle-Produkte gewihr-
leisten im Verbund mit modernster Fens-
tertechnik hervorragende Dimmwerte.
Aus Steinwolle bestehen auch die Fassa-
denplatten, mit denen die beiden Rich-
tung Tal und Killesberg ausgerichteteten
Gauben, sowie die Umhausung des Bal-
konzugangs verkleidet sind.

Eine der beiden Gauben ist der kleine-
reen Wohnung zugeordnet. In der grofie-
ren, 90 Quadratmeter Fliche messenden,
entstanden diese Fotos. Ein schones Bei-
spiel fiir erfolgreiche Nachverdichtung! I

ATl
ABBRUCH

NEU

FAKTEN

Baujahr: 1950er Jahre
Wohnflache: 135 m?

Bauweise:
Holzstanderkonstruktion,
mineralische Zwischenspar-
ren- und Aufsparrenddm-
mung, Gaubenverkleidung
mit Steinwolle-Fassaden-
platten (Rockpanel), Dach-
ziegel: Creaton Domino

Heizung:
Gasbrennwerttherme,
solare Warmwasserberei-
tung mit Heizungsunterstit-
zung

Architekten:

raum plan GmbH
Feuerbacher-Tal-Str. 5
70469 Stuttgart
Telefon 0711/81479411
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Fotos und Text: Bernhard Miller (bernhardmuellerfoto.de)


a.rimmele
Notiz
Wenn es was auszutüfteln gibt, ist der Bauherr bei Fr. Rimmele von raum plan Architekten goldrichtig!


